
ÖBLARN
Informationen aus Zugestellt durch Post.at

Nr. 28                  Gemeindezeitung Öblarn – Sommer 2012                  10. Jahrgang

Einen schönen, erholsamen Festspielsommer 
wünschen allen Bürgerinnen und Bürger

Bürgermeister Ehrenfried Lemmerer, 
die Gemeinderäte aller Fraktionen und 
die Bediensteten der Marktgemeinde Öblarn
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Vereine, Veranstaltungen, Ehrungen

Die Marktgemeinde Öblarn präsentiert sich im schönsten Festkleid!
Es ist wieder Festspielzeit geworden 
und damit wurde auch die Möglichkeit 
geschaffen, den Ort Öblarn, den Festpu-
blikum und den zahlreichen Besuchern  
von seiner schönsten Seite zu zeigen.
Viele gute Ideen des Innovationsaus-
schusses, der Gemeinderäte, des Vor-
stands und des Bürgermeisters wurden 
in Zusammenarbeit mit der Festspielge-
meinde zeitgerecht umgesetzt.

So wurde in Zusammenarbeit mit 
unseren Gärtnermeister Karl Thiel die 
Einfahrt von Öblarn mit einer bunten 
Blumeninsel, deren zentraler Punkt der 
Biddelmann und das Gemeindewappen 
ist, bereichert. Wunderschöne Blumen-
ampel und Blumenbeete zieren nun die 
Einfahrtstraße, betreut werden sie von 

unserer Blumenflüsterin Hanni Frühauf. 
Die Fassade des Paula Grogger Muse-
ums wurde saniert, der Zaun und die 
Ankündigungstafel wurde durch Herrn 
Otmar Thaller erneuert.
Aufbauend auf den vorhandenen Bilder 
aus dem Jahre 1920 hat Manfred Sei-
ringer den Musikpavillon nachgebildet. 
Ein großes Lob geht an die Hauseigen-
tümer am Hauptplatz, hier u.a. an die 

Fam. Grogger, sie haben ihre Häuser 
in wahre Schmuckkästchen verwandelt. 
Die Straßen sind gekehrt, die Häuser 
sind geschmückt, Öblarn erwartet seine 
Besucher!

Wohlan, gehen wir es nun gemeinsam 
an!

Wenn Einsatz und 
Leistung zählen, 
dann...

* Baggerungen aller Art
* Transporte u. Kranarbeiten
* Schneeräumung
* Straßenreinigung

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: o ce@zoerweg-gmbh.atffi



Liebe Öblarnerinnen, liebe Öblarner!

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Bei 
der Frühjahrsausgabe unserer Gemein-
denachrichten lag zum Teil noch der 
Schnee im Tal, jetzt quälen uns heiße
„ Tropentage“, der Sommer ist bei uns 
eingekehrt. Manche fahren nun in den 
verdienten Urlaub, manche verbringen 
ihren Urlaub auf „ Balkonien“ oder 
im schattigen Garten.  Viele unserer 
Bürgerinnen und Bürger werden nun 
an den kommenden Wochenenden im 
Spiel um „ Die Hochzeit“ von Prof. 
Paula Grogger mitwirken.  

Mit der Aufführung des Festspieles, 
wird aber auch die Geschichte unseres 
Ortes und damit das Leben unserer Vor-
fahren im beginnenden 19. Jahrhundert 
wieder zum Leben erweckt. Die Sorgen, 
die Nöte und die vorgetragenen Bitten 
der Menschen sind im wesentlichen 
auch heute keine anderen geworden. 
Auch in unseren Tagen geht es nicht 
jeden so gut, wie es scheint oder wie es 
uns so oft „vorgespielt“ wird.

An dieser Stelle danke ich als Bürger-
meister dem Obmann der Festspiel-
gemeinde,  Mag. Peter Salzinger, dem 
Spielleiter Walter Thorwartl, den Vor-
standsmitgliedern  und allen Mitwir-
kenden für ihren großartigen  Einsatz. 
Ich wünsche uns und den Besuchern 
aus Nah und Fern schöne, aber vor 
allem „trockene“ Vorstellungen. Dank 
der guten Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde und der Festspiellei-
tung konnten viele Projekte zielorien-
tiert umgesetzt werden. So u.a. die 
Neugestaltung des Hauptplatzes, die 
notwendige Kabelverrohrung, Verschö-

nerung des Musikpavillons, Zaun u.- 
Gebäuderenovierung – Paula Grogger 
Museum, Errichtung der Blumeninsel 
und viele zusätzliche Blumenarrange-
ments. In der Gemeindestube wurde 
und wird gute Arbeit geleistet. So wird 
das Projekt Zechnerbrücke bereits fina-
lisiert. Die Straßensanierungen stehen 
kurz vor dem Abschluss. Die Spielge-
räte am Volksschulplatz werden bei-
nahe komplett erneuert und die div. 
Verschönerungen für das Festspiel sind 
abgeschlossen. Offen sind noch zusätz-
liche Straßensanierungen und der Aus-
bau der Wasserversorgung aus dem 
Walchental. Die Trennung von Haus 
u.- Biomüll ist eine Vorgabe des Landes 
und muss nun von allen steirischen 
Gemeinden umgesetzt werden. Keine 
Einstimmigkeit fand im Gemeinderat 
der Verkauf von Gemeindewohnungen. 
Hier vertrete ich als Bürgermeister die 
Meinung falls Wohnungen verkauft wer-
den, dann nur wenn ein finanzielle Not-
wendigkeit durch die Gemeinde gege-
ben ist und falls doch, dann nur Verkauf 
von leerstehenden Wohnungen bzw. 
Wohnungsverkäufe an aktuelle Mie-
ter. Das Thema Wasserverkauf ist mit 
äußerster Vorsicht zu behandeln, da vor-
rangig das gute Öblarner Wasser (bei-
nahe Tafelwasserqualität) für die eigene 
Bevölkerung in Öblarn und Niederöblarn 
Verwendung finden sollte und nicht zum 
Spielball von Spekulanten werden soll. 
Leider bereiten uns auch die Unwetter, 
wie im Walchental, immer wieder großes 
Kopfzerbrechen, da zusätzliche Mittel 
für Schadensanierungen aufgebracht 
werden müssen. (u.a. Sanierung – Brü-
cken, Stege, Böschungen und Straßen). 
Bedingt durch die gültige Deponie-
verordnung, musste die Deponie im 
Bereich „Gaigg“ bei Strafandrohung 
geräumt werden. Abfälle dürfen hier 
lt. Zollamt nicht mehr abgelagert wer-
den bzw. wird ein Zuwiderhandeln aus-
nahmslos zur Anzeige gebracht. Dem 
ebenfalls zunehmenden Rowdytum, wie 
Sachbeschädigungen und Lärmbelästi-
gung (Mopeds) wird durch die Exekutive 
in Zukunft bei hohen Strafen Einhalt 
geboten werden. In Zeiten wo das Wort 
„Gemeindereform“ tagtäglich durch die 
Zeitungen geistert, konkrete Aussagen 
zu tätigen scheint mir noch verfrüht zu 
sein. Am Ende wird es sich zeigen ob es 
zu Zusammenlegungen, Schließungen 

oder Kooperationen kommen wird, war-
ten wir den Sommer ab und schauen wir 
welche Suppe wir im Herbst, „voraus-
sichtlich“ gemeinsam auslöffeln dürfen.

Bedanken darf ich mich noch bei Fr. 
Sandra Bucher für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit, welche ich auch Fr. 
Natalie Buchmann anbiete. Trotz all 
dieser „kleinen“ Problemanhäufungen 
wünsche ich allen Öblarnerinnen und 
Öblarner einen schönen, erholsamen 
Sommer, den Kindern vor allem viel 
Spaß in der Ferienzeit und uns allen viel 
Gesundheit und weitere gute Monate 
in unserer schönen Marktgemeinde 
Öblarn.

Ihr Bürgermeister
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Wir über uns:
Marktgemeinde Öblarn
Bezirk Liezen, Land Steiermark
Anschrift: 8960 Öblarn 47
Tel. 03684/6029-0, Fax: Durchwahl 20
Mail: gde@oeblarn.steiermark.at
Internet: www.oeblarn.steiermark.at

Parteienverkehrszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr
Amtsstunden: Montag – Freitag
von 7.30 – 12.00 Uhr und
13.00 – 17.00 Uhr
Sprechstunden von Hrn. Bgm. Ehrenfried 
Lemmerer
Montag, Dienstag, Freitag von 10.00 – 12.00 
Uhr und nach Vereinbarung

Impressum:
Kostenlose, unabhängige und unparteiische 
Informationszeitschrift der Marktgemeinde 
Öblarn über das allgemeine Gemeindege-
schehen
Druck, Satz & Grafik:
Wallig GmbH., Gröbming
Die Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bgm. Ehren-
fried Lemmerer, Sandra Bucher, Gottfried 
Galler, Johannes Madl
Fotos: Archiv Gemeinde, Monika Stiegler
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Brücken kommen und Brücken gehen.

Groggerbrücke

So war es nun auch bei Groggerbrücke 
bzw. dem Groggersteg. Im Sommer 
2008 hatten die ÖAV - Mitglieder Josef 
Stein, Günther Moser und Julius Arnold 
die Brücke in dankenswerter Eigenre-
gie erneuert. Groß war die Freude, als 
damit der Wanderweg ins Englitztal wie-
der begehbar gemacht werden konnte. 
Leider wehrte die Wanderfreude nur 4 
Jahre, am 21.Juni dieses Jahres ging 
ein schweres Unwetter hernieder und 
die Brücke samt der Bachböschung 
wurde ein Raub der Fluten. Wie schnell 
die Erneuerung bewerkstelligt werden 
kann, wird   von der notwendigen Finan-
zierung und damit u.a. auch von der 
Spendefreudigkeit der Waldbesitzer und 
der Wanderfreunde abhängen. 

Zechnerbrücke

Nachdem die „Zechnerbrücke“ nun 
schon viele Jahre nur mit Fahrzeu-
gen unter 10 Tonnen befahren werden 
konnte, war es notwendig geworden 
endlich eine  Erneuerung der Brücke 
einzuleiten. Die Finanzierung, welche 

mit Hilfe des Landes und aus Mitteln 
der Gemeinde eingeleitet wurde, sieht 
einen Kostenrahmen von € 120.000,00 
vor. Es bleibt zu hoffen , dass es hier zu 
keiner Budgetüberschreitung kommt. 
Als bauausführende Firma, hat die 
Fa.Teerag-Asdag, mit Betriebsleiter DI. 
Jochen Riedl und dem Polier Weissen-
steiner bisher ausgezeichnete Arbeit 
geleistet. Weitere am Bau der Brücke 
beteiligte  Firmen sind die Fa. Zörweg-
Transporte und die Fa. Markus Schwei-
ger (Wasserinstallationsunternehmen). 
Das komplette Brückengeländer wird 
der Bauhof der Gemeinde anfertigen 
und montieren. Als Freigabetermin für 
den gesamten Verkehr ist der 1.August 
vorgesehen. Dank gilt noch einmal den 
betroffenen Anrainer, welche sich sehr 
verständnisvoll und kooperativ verhal-
ten haben.

Wir 
bauen
Zukunft.
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Unwetterschäden
im Walchental.

Am 21.Juni war es wieder einmal 
soweit. Nach Blitz und Donner kam es 
in der Folge im Bereich Englitz u. Ram-
mertal zu ergiebigen Niederschlägen. 
Die Folgen der ergiebigen Regenfälle 
führten zu einem sturtzflutartige Anstieg 
des Walchenbaches.  Dabei wurde der 
„Groggersteg“ weggeschwemmt, wei-
ters wurden die Uferbefestigungen im 
Bereich Groggerwiese, Berghaus, Wal-
chen E-Werk,  Schrabachbrücke, Auf-
fangbecken und beim Anwesen Augen-
stich nachhaltig in Mitleidenschaft gezo-
gen. Hier bleibt nur zu hoffen dass 
eine entsprechende finanzielle Unter-
stützung durch die Behörden bzw. dem 
Land eine rasche Sanierung ermöglicht.

Kanal- und Wasserrohr-
brüche im Ortsgebiet.

Welche Wertigkeit ein funktionierender 
Gemeindedienst hat, wurde vor einigen 
Tagen wieder einmal in eindrucksvoller 
Form unter Beweis gestellt. Nach einem 

Wasserrohrbruch im Bereich der unteren 
Sonnbergsiedlung musste die Zufahrt-
straße bis zu einer Tiefe von drei Meter 
abgegraben werden um den Schaden 
zu beheben. Dank des großartigen bis 
in die Nachtstunden dauernden Ein-
satzes, bei strömenden Regen, konnte 
der Schaden und die Zufahrt für die 
Bewohner, durch die Herrn Otmar Thal-
ler (Gemeinde), Reinhard Steindacher 
(Installateur) und Ludwig Maderebner 
(Baggerfahrer)  behoben werden. Hier 

gilt der Dank den verständnisvollen 
Betroffenen und den angeführten Ein-
satzkräften.

Lärmverordnung
(Neue „Betriebszeiten“ für die Bewohner) 

Trotz schriftlicher Eingaben einiger Bür-
ger konnte sich der Gemeinderat schlus-
sendlich nicht zu einer verschärften 
Änderung der Lärmverordnung durchrin-
gen. Lediglich die Betriebszeiten von lär-
merregenden Maschinen und Geräte im 
bebauten Gebiet wurden abgeändert.
Das Betreiben von Rasenmäher, Motor-
sensen, Kreissägen etc. ist jetzt nur 

mehr in folgenden Zeitabschnitten 
erlaubt:
Montag bis einschließlich Freitag:
08.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 
20.00 Uhr
Samstag: 08.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.00  bis 18.00 Uhr 
Die amtliche Lärmverordnung liegt zur 
Einsichtnahme am Gemeindeamt auf.
Zuwiderhandelte müssen bei einer 
berechtigten Anzeige mit einer Geldstra-
fe rechnen.

Rowdytum wird nicht 
mehr länger toleriert !

Nachdem es in letzter Zeit wiederholt 
zu mutwilligen Sachbeschädigungen 
durch Jugendliche gekommen ist und 
auch die „Knattermaschinen“ und der 
damit verbunden Lärm den erträgliche 
Masspegel bei weitem überschritten 
hat, wird die Exekutive in nächster Zeit 
rasche und unbürokratische Maßnah-
men einleiten. Falls sie sich durch Fahr-
zeuge bzw. durch den Lenker vorsätzlich 
gefährdet füllen, wenden sie sich mit 
den festgehaltenen Fahrzeugdaten an 
die zuständige Polizeiinspektion in Gröb-
ming.  Tel.:  059 – 133 - 6350

Ennstaler Siedlung
übergibt Reihenhäuser
Nach einer Bauzeit von nur einem Jahr 
werden die restlichen zwei Reihenhäuser 
voraussichtlich in der letzten Augustwo-
che an die Wohnungsmieter übergeben 
werden. Dabei wurden insgesamt sechs 
neue Wohnungseinheiten mit Carport 
errichtet, das Bauprojekt „Griessergrün-
de“ ist nun abgeschlossen.

Aktuelle Gemeindeinformationen aus erster Hand.                          

2. B
auabsc

hnitt Öblarn
6 geförderte reihenhausartige Wohnungen

Fertigstellung: September 2012
Informationen und Vormerkungen:
Gemeinde Öblarn sowie SG Ennstal

 unter 

03612/273-8100

6 geförderte reihenhausartige Wohnungen



6 7

Bauliche Sanierung der Bergkreuzkapelle

Öblarn und seine Geschichte: 
Eine Ortschronik entsteht

Anlässlich einer Begehung durch die 
Baubehörde und den Stiftsbaumeister 
im Herbst vorigen Jahres wurde fest-
gestellt, dass für die Bergkreuzkapel-
le verschiedene bauliche Maßnahmen 
getroffen werden müssen. 
Neben kleineren  Schäden bestand vor 
allem die Gefahr, dass die westseitige 
Umfassungswand während der Winter-
monate nach außen stürzt.
Nach sehr guten Gesprächen mit dem 
Grundeigentümer, Herrn Aldrian, wurde 
noch im Herbst  die Wand abgestützt. 
Heuer wurden nach Beendigung der 
Jagdzeit die notwendigen Sanierungsar-
beiten durchgeführt. 
Durch die Geländeverhältnisse war ein 
Transport des Werkzeugs und Materials 
zur Kapelle nicht möglich. Herr Reich-

hart Karl organisierte daher Herrn Bertl 
Lemmerer und Herrn Hirz Helmut mit 
zwei Noriker-Pferden, die in großartiger 
Weise den Transport von insgesamt 

1200 kg Traggut 
durchführten.  
Es wurde die 
gefährdete West-
wand abgetragen, 
die gewonnenen 
Steine gewaschen 
und wieder ein-
gemauert. Auch 
der anfallende 
Lehmputz wurde 
nach Reinigung 
zusammen mit 
anderem Material 
wieder verwendet. 
Die neu errich-
tete Mauer und Teile des bestehen-
den Mauerwerks wurden verfugt, die 
Setzungsrisse im Inneren des Altar-
raumes geschlossen und der Raum 
weiß gefärbelt. Die richtige Ableitung 
der Dachwässer erfolgt über ein Abfall-
rohr, einen kleinen Schacht und eine 
Ausleitung. Für die Hangwässer wurde 
eine Plastikfolie verlegt, wodurch das 
Wasser nicht mehr unter der Kapelle 
versitzt, sondern abrinnen kann. Neben 
Tischlerarbeiten wurden auch die feh-
lenden Fensterverkleidungen erneuert. 
Für diese Arbeiten wurden 225 frei-
willige und kostenlose Arbeitsstunden 
geleistet, die Gesamtkosten betragen 
€ 768,24.  Das Arbeitsteam bestand 
aus Assigal Hubert, Dr. Becvar Heinz, 

Hirz Helmut, Kröll Helmut, Lemmerer 
Bertl, Madl Johannes, Madl Johann, Pla-
nitzer Johann, Pircher Richard, Reichhart 
Karl, Reichhart Irmgard, Seebacher Wil-
libald, Seiringer Manfred und Treschnit-
zer Konrad. Die Bauleitung  lag in den 
bewährten Händen von Kröll Helmut. 
Ein besonderer Dank gebührt dem 
Grundeigentümer,  Herrn Aldrian,  für 
sein großes Verständnis und Entgegen-
kommen, aber auch  Herrn Stiftsbau-
meister Ing. Gabauer für seine Unter-
stützung. Zu danken ist auch Herrn 
Assigal Hubert für seine Hilfe, Herrn und 
Frau Reichhart Karl und Irmgard für die 
Organisation und Kostenübernahme der 
Pferdetransporte und Herrn Maderebner 
Ludwig für Mauersand und Transport.

Was bislang nur in Form einer kleinen 
Broschüre aus dem Jahr 1993 vorhan-
den war – Öblarn-Niederöblarn-Gstatt. 
Heimatkundliches von Walter Stipper-
ger – soll nun in größerem Rahmen 
und aktualisiert erscheinen. Seit einigen 
Monaten haben im Auftrag der Marktge-
meinde Öblarn die Vorarbeiten zu einer 
Gemeindechronik begonnen. Unter der 
wissenschaftlichen und redaktionellen 
Leitung von Dr. Roswitha Orac-Stipper-
ger und der bewährten lokalen Betreu-
ung durch OAR Hans Madl und VDir.i.R. 
Ingrid Jandl wird ein Team anerkannter 
steir. und österr. Autoren in den kom-
menden zwei Jahren Wissenswertes, 

Vertrautes und Unbekanntes über die 
Marktgemeinde in Wort und Bild erschlie-
ßen und zu einem abwechslungsreichen 
Lesebuch und Nachschlagewerk für die 
heimische Bevölkerung und für Gäste 
zusammenfügen. Der inhaltliche Bogen 
reicht von der frühen Siedlungs- und 
Wirtschaftsgeschichte über die Reli-
gions- und Herrschaftsgeschichte bis 
zum Ortsgeschehen vom späten 19. bis 
ins 21. Jahrhundert und beschreibt die 
politischen Entwicklungen im Umfeld 
der beiden Weltkriege. Land- und Forst-
wirtschaft finden ebenso Platz wie die 
interessante lokale Bergbautradition, 
das heimische Gewerbe und der Tou-

rismus. Auch das Bildungswesen sowie 
die vielfältigen kulturellen Aktivitäten 
werden in der neuen Ortschronik doku-
mentiert und bekannte Öblarner Per-
sönlichkeiten vorgestellt werden. Sport 
und Vereinsleben führen als Beispiele 
für ein vitales Gemeindeleben herauf in 
die Gegenwart. Ein Blick auf die Volks-
kultur in und um Öblarn, auf Alltag und 
Fest, Lebensraum und Lebensweise, 
rundet die Inhalte der Ortschronik ab. 
Als kleiner Vorgeschmack auf die neue 
Gemeindechronik werden in kommen-
den Ausgaben unserer Gemeindezeitung 
bereits einzelne Themenbeispiele vorge-
stellt werden.
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Veranstaltungskalender Sommer 2012
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

14.07. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

20.07. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

21.07. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

27.07. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

28.07. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

03.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

04.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

10.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

11.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

12.08. 11:00 Heilige Messe im Berghaus Berghaus / Walchen

15.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

17.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

18.08. 18:00 Öblarner Festspiele „Die Hochzeit“ Marktplatz Öblarn

08.09. 18:00 Mannschaftskampf im Gewichtheben Mehrzweckhalle Öblarn

16.09. 19:30 Tachezi Konzert Pfarrkirche Öblarn

19.09. 14:00 Blutspenden Mehrzweckhalle Öblarn

29.09. 13:00 Steirische Meisterschaften im Gewichtheben Mehrzweckhalle Öblarn

29.09. Ennstaler Oktoberfest Sportunion Niederöblarn

Müll-Abfuhrkalender 2012

Monat Hausmüll Biomüll Gelber
Sack

 Juli Di. 03./17./31. Di. 10./24. Mi. 18.

 August Di. 14./28. Di. 07./21. Mi. 22.

 September Di. 11./25. Di. 04./18. Mi. 12.

 Oktober Di. 09./23. Di. 02./16./30. Mi. 10.

 November Di. 06./20. Di. 13./27. Mi. 07.

 Dezember Di. 04./18. Di. 11./Mo. 24. Mi. 05.

Maria Schweiger
Theresia Haberl
Edwin Stein

†
Die Marktgemeinde Öblarn 
vermietet folgende Wohnung: 
Haus Nr. 82: DG-Wohnung mit 106,09 
m², Kosten ca. € 654,– (inkl. BK und 
HK), ab 01.08.2012 
Anfragen bitte an die Marktgemeinde 
Öblarn, Tel: 03684/6029 13

Mein Name ist Nata-
lie Buchmann und ich 
bin 19 Jahre alt. Meine 
Eltern sind Michael und 
Marcela Buchmann. 
Ich habe auch eine 
jüngere Schwester, die 
zurzeit die Handelsaka-
demie in Liezen besucht. Seit Anfang 
des Monats arbeite ich auf der Marktge-
meinde Öblarn als Karenzvertretung und 
bin für die Bereiche Meldeamt und Tou-
rismus zuständig. Ich freue mich sehr, 
dass ich in das Team aufgenommen 
wurde und werde mein Bestes geben, 
damit die Bürgerinnen und Bürger der 
Marktgemeinde Öblarn zufrieden sind. 
Sie erreichen mich von Montag bis Frei-
tag von 08:00 bis 12:00 Uhr.

Da ich ab August in den Mutterschutz 
und Karenzurlaub wechseln werde, 
möchte ich mich auf diesem Weg vom 
Gemeindedienst verabschieden. Die 
Arbeit, der tägliche Umgang mit den 
Öblarnerinnen und Öblarnern sowie die 
sehr gute Zusammenarbeit mit den 
Kollegen haben mir in den letzten 3,5 
Jahren sehr gut gefallen. Ich wünsche 
Natalie viel Erfolg und genauso viel 
Freude an der Arbeit. Eure Sandra 
Bucher.

Eheschließung
Claudia Weiß & Martin Zeiler

Sabrina Auer & Christian Gößweiner

Sigrid Pschernig & Christian Grundner

Simone Gruber & Johannes Schweiger

Simone Schwaiger & Peter Doppelhofer

Prates Anna Maria, geb. 30.05.2012
Barbara und Daniel Prates 

Weinzierl David Elias, geb. 05.06.2012 
Elfriede und Christian Weinzierl

Geburten

www.oeblarn.steiermark.at
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...wir trauern um Edwin Stein

Die Marktgemeinde Öblarn trauert um 
ihren geschätzten und sehr beliebten 
Mitbürger Edwin Stein. Edi Stein war 
über 25 Jahre im Öblarner Gemeinderat 
tätig. In den Funktionen als Vizebürger-
meister in den Jahren 1983 – 1990 und 
als Gemeindekassier von 1990 – 1995 
hat er diese  Ämter mit großer Umsicht 
und Verantwortung wahrgenommen. Mit 
Edi Stein verliert die Marktgemeinde 

Öblarn einen großen Mitmenschen, der 
immer das Gemeinsame vor dem Tren-
nenden gestellt hat. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren!

...wir gratulieren unserem Ehren-
bürger Walter Höpflinger

Die Marktgemeinde Öblarn gratuliert 
an dieser Stelle noch einmal seinem 
Ehrenbürger Walter Höpflinger, zu sei-
nem 90. Jubelfest und wünscht ihm 
weiterhin alles Gute für die Zukunft.
Walter Höpflinger wird auch bei den 
diesjährigen Aufführungen des Fest-
spiels wieder seinen “Mann“ stellen. 
Er ist einer der wenigen Darsteller, der 
seit Beginn der Festspiele noch immer 
aktiv tätig ist.

Das Jubiläumsgeschenk der Marktge-
meinde Öblarn, die Ehrenbank „Walter 

Höpflinger“, spendete der Jubilar dem 
Pflegeheim, wo sie ihren Ehrenplatz 
erhalten hat.

...wir danken und wünschen den 
Volksschulkindern

Wir danken den Volksschulkinder und 
den Pädagogen für die flächende-
ckende Müllsammelaktion, welche sie 
in unserer Marktgemeinde Öblarn durch-
geführt haben. Sie haben damit einen 
beispielhaften Beitrag für das positive 
Erscheinungsbild unserer Marktgemein-
de geleistet.
Die Marktgemeinde Öblarn wünscht 
allen schulpflichtigen Kinder und den 
LehrerInnen schöne, erholsame Feri-
en, verbunden mit dem Wunsch auf 
ein gesundes Wiedersehen zum herbst-
lichen Schulbeginn.

Die Marktgemeinde Öblarn trauert, gratuliert, dankt 
und wünscht !
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